Allgemeiner 


Oberſchleſiſcher Anzeiger: 


(Bergusgegeben von Pappenheim.) 


Neunundzwanzigſter Jahrgang. Erſtes Quartal. 


Niro. 13. Ratibor den 12. Februar 1831, 


Baek a nn t ma ch un g. 0 
Seitens des Herrn Finanz Miniſters Excellenz iſt die hier bis⸗ 

her beſtandene Koͤnigl. Mauthe für aufgehoben erklaͤtt worden, und 
darf von dem zeitherigen Paͤchter ſeit dem 4. d. M. nicht fernerhin 
erhoben werden, welches hiermit zur Öffentlichen Kunde gebracht wird. 


Ratibor den 8. Februar 1831. 
Der Magiſtrat. 


Großes Beiſpiel ehelicher Treue. 
— Seh.) 

Ob ich gleich meiner Erfahrung nach 
zu glauben bereit war, daß Geduld und 
Starkmuth in einem ſehr hohen Grade ſo⸗ 
wohl als jede andere Tugend unter der zar⸗ 
teſten koͤrperlichen Form gefunden werden 
koͤnne, fo erſtaunte ich doch uͤber dieſen An⸗ 
trag. Daß ein Frauenzimmer nach einer 
ſo langen angſtvollen Bewegung der Le⸗ 
bensgeiſter, von allen Kräften erfchöpft, nicht 
allein aus Mangel an Ruhe, ſondern auch 


ohne die geringſte Nahrung, und durch einen 

zwölfſtuͤndigen Regen vollends alles Gefͤͤhls 
beraubt, einer ſolcher Unternehmung fähig 
wäre, ſich ſelbſt dem Feinde zu uͤberlieſern, 
wahrſcheinlich bei der Nacht, und ungewiß, 
in weſſen Hände fie zuerſt fallen würde: 


ſchien mir eine Handlung über die menſch⸗ 


liche Natur zu ſeyn. Der Belſtand, den 
ich ihr zu leiſten im Stand mich befand, 
war in der That nur klein. Ich konnte 
ihr nicht ein Mal einen Becher Wein an⸗ 
bietn; man ſagte mir aber, fie haͤtte von 
elner guͤtigen und gluͤcklichen Hand ein we⸗ 


ag und unreines Waſſer erhalten. 
$ ihr ffen konnte, war 
ein offenes Boot und ein paar Zeilen auf 
ſchmutziges und naſſes Papier geſchrieben. 
wodurch ich ſie dem Schuße des General 
Gates empfahl.) r 
Herr Brudenell, Feldprediger bei der 
Artillerie eben derfelbe, der fich bei dem Gene⸗ 
ral Fraſers Leichenbegaͤngniß fo ausgezeich⸗ 
net hatte, erbot ſich freiwillig, ſie zu beglei⸗ 
ten. Sie hatte außer ihm noch ein Dienſt⸗ 
mädchen, und des Majors Kammerdiener 
bei ſich, der in der letzten Schlacht verwun⸗ 
det worden war, und ſo fuhr ſie den Fluß 
herunter dem Feinde in die Arme. Ihr 
Unglück aber war noch nicht geendigt. Die 
Nacht war eingebrochen, ehe das Boot die 
feindlichen Vorpoſten erreichen konnte, die 
Schildwache wollte ſie daher nicht paſſiren 
laſſen, ja nicht einmal erlauben an's Ufer 
zu kommen. Vergebens berief ſich Herr 
Brudenell auf die Friedensflagge und ſtellte 
den Zuſtand des außerordentlichen Ankoͤmm⸗ 
Ungs vor. Die Wache, welche Verrätherel 
fürchtete und den Befehlen ihrer Obern ges 
nau nachleben wollte, drohete auf's Boot 
Feuer zu geben, wenn es ſich vor Tagesan⸗ 
bruch bewegen wuͤrde. Ihre Angſt und Lei⸗ 
den wurden daher durch ſieben oder acht 
dunkle, kalte Stunden verlängert, und ihre 
Berrachtungen konnten ihr, nach dieſem er⸗ 
ſten Empfange zu urtheilen, keine aufmun⸗ 
e a d 


bildet. 


ternden Ideen in Anſehung der kuͤnftigen 
‚Behandlung, die ihr beberfkand, einflößen. 
Die Gerechtigkeit aber erfordert beim Schlu⸗ 
ße dieſer Avantüre zu fagen, daß fie von 
dem General Gates mit aller der Menſch⸗ 
lichkeit und Verehrung empfangen und durch⸗ 
aus behandelt wurde, die ihr Rang, ihre 
vortrefflichen Eigenſchaften und ihre Un⸗ 
gluͤcksfaͤlle verdienen. — 
Diejenigen, welche durch dieſe Scenen 
von Unruhe, Drangſalen und Gefahren ge⸗ 
rührt find, mögen dabei bemerken: daß der 
Gegenſtand derſelben ein Frauenzimmer von 
der ſchönſten Bildung, dem zarteſten Kör⸗ 
perbaue und den feinſten Sitten war, von 
Kindheit auf zu allen ſanften Vergnuͤgun⸗ 
gen und Ueberfluß gewöhnt, die eine vor⸗ 
nehme Geburt und große Gluͤcksgüter er- 
zeugen, und daß ſie ſich noch nahe an dem 
Zeitpunkte befand, Mutter zu werden. Ihr 
Geiſt allein war zu ſolchen Pruͤfungen ge⸗ 


* 
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An zei g e. 

Zur Verpachtung des Kretſchams 
dem ſequeſtrirten Gute 5 
auf ein Jahr vom r, April d. J. ab, ſteht 
der Termin auf den 21. Februar d. J. Nach⸗ 
mittag 2 Uhr in loco Krzi ſchkowitz an. 
Kornowatz den 3. Februar 183 7. 

Koſchatzky 2 
Curator bouorum,. 
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zum Verkauf geftellten, den Joh ann 
Siegmund ſchen Eheleuten gehdrigen 
Windmühlen⸗Realitaäten sub Nro. 385 zu 
Altendorf iſt ein neuer Termin auf den 
1. Marz d. J. Nachmittags um 3 Uhr, 
allhier anberaumt worden, zu welchem zah⸗ 
lungsfuͤhige Kaufluſtige eingeladen werden. 


Schloß Ratibor den 16. Januar 1830. 
Das Herzogliche Gerichts-Amt 
der Herrſchaft (Ratibor. 


Da die am 20. December v. J. beabſich⸗ 
tigte Verpachtung des Bräuhauſes bei der 
dürft von Lichnowskyſchen Majorats⸗ 
Herrſchaft Kuchelna eingetretener Hin⸗ 
derniße wegen nicht ſtatt gefunden hat, fo 
iſt hiezu ein neuer Termin, und zwar auf 
den 20. Februar d. J. Vormittags 10 Uhr 
feſtgeſetzt worden, an welchem Tage das 
benannte Brauhaus, wozu nebſt dem be— 
deutenden Ausſchank an Fremde, achtzehn 
verpflichtete Schankhaͤuſer gehören, vom I. 
März 1831 ad, auf 3 nacheinander folgen- 
de Jahre, meiſtbietend verpachtet werden 
wird. Die dies faͤlligen Bedingniſſe konnen 
noch vor dem Termin in der hieſigen Rent⸗ 
amtskanzlei eingeſehen werden. 


Kuchelna den 9. Februar 1831. 
Das Wirthſchaftsamt 
Fr. Engliſch. 


— —— 
Anzeige. 

Von dem Journal des Tailleurs 
habe ich jetzt die erſten 3 Nummern aus 
Parts erhalten und laſſe ſolche bereits cir⸗ 
culiren. Die dazu gehörigen Kupfer ent⸗ 
halten die neueſten Maͤnner⸗Trachten. 

Die Theilnehmer an dieſem Journal er⸗ 
halten je eine Nummer auf 3 Tage. 

clſaberläusig zahlt jeder Theilnehmer vier⸗ 
teljaͤhrig 10 fgr, voraus. Sollte durch 


Zur Fortſetzung der Licitation auf die 


Vermehrung der Abonnenten ſpaͤterhin das 
Leſegeld ermäßigt werden können, fo wird 
vies in der Folge angezeigt werden. 
Wem es noch gefaͤllig ſeyn ſollte an dies 
ſem Zirkel Theil zu nehmen, deliebe es mir 
anzuzeigen. 


Ratibor den 10. Februar 1831. 
Pappenheim. 


Bekanntmachung. 


Bei dem Dominio Loe witz im 
Leobschützer Kreise steht auch in die-“ 
sem Jahre eine Parthie hochfeiner 
Mutterschaafe und Zuchtböcke um bil. 
lige Preise zum Verkauf, 


Wohnungs- Anzeige, 
Von Oſtern an iſt eine Wohnung von 3 
Piecen nebſt Boden- und Holzgelaſſe zu ver⸗ 
miethen. Wo? weiſt die Reda etion nach. 


Auctions = Anzeige, 
Künftigen Donnerſtag als den 17. 
d. M. werde ich in dem Kretſcham (zum 
letzten Heller) zu Altendorf Vormittags 
um 10 Uhr mehrere Gegenſtaͤnde, als: 
1) verſchiedene Meubles, 
2 mehrere Mannekleidungsſtüͤcke, 
und 3) 214 Stück verſchiedene Flaſchen, 
an den Meiſtbietenden pen gleich baare 
Bezahlung Öffentlich verkaufen, wozu Kauf⸗ 
luſtige hierdurch vozgeladen werden. 
Schloß Natibor den 11. Februar 1831. 


Der Gerichts-Executor 
Hartmann. 


— 541 — 


i An z ei g e. 
Unterzeichnete Buchhandlung beehrt ſich 
hiemit ihren Geſchaͤftsfreunden anzuzeigen, 
daß fie Denjenigen, die au Buchhändler 
Waaren Beſtellungen oder Einkäufe über 
25 Rtlr. 10 Procent, über 50 Rtlr. 12 4 
Procent gegen per contante Zahlung bes 
willigt. 
A. F. Hoffſche Buch, Papier und Muſik⸗ 
Handlung. 


Die reſp. Mitglieder des beginnenden 
Oekonomiſchen Journal⸗Leſe-Zirkel werden 
hiemit ergebenſt erſucht, in meiner Hand⸗ 
lung laut Verzeichniß die Zeitſchriften zu 
erwaͤhlen. 


A. F. Hoffſche Buch, Papier und Muſi⸗ 
4 kalienhandlung. 


—— — nn 


eg e. 

In meinem Hauſe vor dem Neuen-Tho⸗ 
re iſt eine Wohnung von 5 Zimmern nebſt 
Küche, Keller, Boden, Holzſchoppen, Pfer⸗ 
deſtall und Wagenremiſe zu vermiethen und 
mit dem 1. April dieſes Jahres zu beziehen. 

Ratibor den 7. Februar 1831. 

Auguſte Bernhard. 


Anzeige. 


In meinem Hauſe auf der Braugaſſe 
No. 293 iſt eine Wohnung, beſtehend aus 


drei Stuben nebſt Zubehör zu vermiethen 
und vom I. April d. J. an zu beziehen. Das 
Naͤhere iſt bei mir zu erfahren. 


Ratibor den 10. Februar 1831. 
Emilie Boegner, 


An e i €‘ 
Ein Bedienter, der Schreiben und Leſen 


kann und mit guten Zeugniſſen verſehen, 
kann bei mir ein Unterkommen finden. 


A. F. Hoff. 
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IN. ſgl. pf. 
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Hafer, 
Rl. ſgl. pf. 
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Gerſte. 
Rl. ſal. pf. 
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Getreide Preife zu Ratlbor. 


Ein Preußifher Scheffel in Courant berechnet. 
Korn. 
Rl. ſgl. pf 


Weizen. 
Rl. ſgl. pf. 
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1831. 


Datum. 
Februar 
Hoͤchſter 
Preis. 
Niedrig. 
Preis. 


Den 10. 


Die Inſertions-Gebuͤhren betragen pro Spalten- Zeile 8 Pfennige, 


